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Herren Bezirksliga

ASV Bellenberg : TSV Herrlingen II 
Samstag, 03.12.2022, 18:30 Uhr

Kukofka tütet den Sieg für den ASV Bellenberg ein

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf der ASV Bellenberg am Samstag, den 03. Dezember im 7.
Saisonspiel auf den TSV Herrlingen II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:12 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Sascha
Wollny. Auffällig war, dass der TSV Herrlingen II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Wollny / Kast gelang es Häußler / Fischer zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Kukofka / Schätz das Spiel gegen Manneck / Leipolt
noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Der Start in die Partie hätte für Bachmaier / Freymiller
besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Günes /
Teufel noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Sascha
Wollny den Gastspieler Samuel Häußler in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Gekämpft bis zum Schluss hatte Marc Kukofka in der Partie gegen
Sven Manneck. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Markus Bachmaier überzeugte im Einzel gegen Ihsan Günes, das
er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Jochen Kast kam mit der Spielweise von Frank Fischer am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Sieg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim
Sieg in vier Sätzen konnte Oliver Schätz nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem
3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Auf dem falschen Fuß erwischte Stefan Freymiller seinen
Gegner Joachim Teufel beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Beim Stand von 7:2 gingen die
Spitzenspieler des ASV Bellenberg und des TSV Herrlingen II in die Box. Sascha Wollny kam mit der
Spielweise von Sven Manneck am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen
Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließ Marc Kukofka seinem Gegner Samuel Häußler
beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den ASV Bellenberg am 10.12.2022 gegen den SC Vöhringen
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 10.12.2022
gegen den TSV Neu Ulm versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ASV Bellenberg

Doppel: Wollny / Kast 1:0, Kukofka / Schätz 0:1, Bachmaier / Freymiller 1:0 
Einzel: S. Wollny 2:0, M. Kukofka 1:1, M. Bachmaier 1:0, J. Kast 1:0, O. Schätz 1:0, S. Freymiller 1:0 
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 TSV Herrlingen II
Doppel: Manneck / Leipolt 1:0, Häußler / Fischer 0:1, Günes / Teufel 0:1 
Einzel: S. Manneck 1:1, S. Häußler 0:2, F. Fischer 0:1, I. Günes 0:1, J. Teufel 0:1, T. Leipolt 0:1


